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Sensoren sind ein elementar wichtiger 

Bestandteil einer zuverlässigen Über-

wachung und kontrollieren z. B. Mess-

werte wie Temperatur, Durchfluss-

menge oder Füllstände. Diese Sen-

soren kommen in verschiedensten 

Bauformen und Funktionsweisen zum 

Einsatz und sind in den meisten Fäl-

len in direktem Kontakt mit dem Le-

bensmittel oder Medium. Die Band-

breite der flüssigverarbeiteten Medi-

en reicht z. B. von Mineralwasser über 

alkohol- oder koffeinhaltigen Geträn-

ke bis zu Soßen sowie Milchprodukten 

oder Milchsäure.

Ebenso stellt der standardmäßige 

Reinigungsprozess mit Medien auf Ba-

sis von Phosphor, Essig- oder Salpe-

tersäure bei einer Temperatur von bis 

zu 140 °C für viele der Bauteile eine 

große Herausforderung dar.

Ziel bei der Gestaltung eines Sensors 

für den Einsatz im Lebensmittelbe-

reich ist es, dass Möglichkeiten einer 

Verunreinigung konstruktiv vermie-

den und Reinigungsprozesse verein-

facht werden. Hier sind die Richtlinien 

und Vorgaben des Hygienic Designs 

heranzuziehen, um eine mikrobielle 

und partikuläre Kontamination des 

Lebensmittels zu vermeiden. Die Aus-

wahl des geeigneten Werkstoffes ist 

ebenso entscheidend für eine reine 

Produktion.

Im Prozess der Abfüllung eines Medi-

ums ist die Prüfung des tatsächlichen 

Füllstandniveaus unabdingbar. Dies 

kommt besonders dann zum Tragen, 

wenn es um die Abfüllung von kosten-

intensiven Getränken wie Champag-

ner geht. Das Ventil zum Beenden der 

Befüllung muss rechtzeitig geschaltet 

werden um ein Überschäumen der 

Flasche und somit der Verlust von 

Champagner verhindert wird. In die-

sem Fall können sogenannte Sonden 

zum Einsatz kommen. Über die Schal-

tung elektrischer Signale kann der 

Füllstand einer Flüssigkeit genau er-

mittelt werden. Um eine stetig gleiche 

Füllhöhe sicherzustellen, kommen 

entweder  volumen- oder füllhöhen-

gesteuerte Sensoren zum Einsatz. 

Eine durch Schwankungen des Volu-

mens bedingte Differenz der Füllhö-

he kann durch den Einsatz einer füll-

höhensteuernden Sonde vermieden 

werden.

Die Isolation der metallischen Stange 

oder des metallischen Rohres der 

Sonde kann zuverlässig über einen 

thermisch behandelten Schrumpf-

schlauch aus Polytetraflon®-PTFE er-

folgen. Um Lufteinschlüsse zwischen 

Metall und PTFE und somit potenziel-

le Möglichkeiten für Verunreinigun-

gen zu vermeiden, kann auch ein so-

genannter Dual-Schrumpfschlauch 

verwendet werden, der aus zwei inein-

ander konfektionierten Schläuchen 

besteht. 

Der äußere Schrumpfschlauch besteht 

aus Polytetraflon®-PTFE und hat eine 

höhere Temperaturbeständigkeit als 

der innenliegende Schlauch aus Mold-

flon®-FEP oder -PFA. Durch die unter-

schiedlichen Schmelztemperaturen 

der Werkstoffe verflüssigt sich der 

innere Schlauch komplett und ver-

schließt somit zuverlässig vorhandene 

Spalte, Schlitze sowie gleicht geomet-

rische Übergänge des Bauteils pro-

zesssicher aus. Dual-Schrumpfschläu-

che mit einer Wanddicke von 0,4 mm 

(nach der Schrumpfung) oder für Ob-

»Bundesweite Warnung vor Lebensmittel XY – Gefahr durch Verunreinigung« – solche oder ähnliche Lebensmittelwar-

nungen der Hersteller kursieren immer wieder in den Medien. Häufig sind diese Warnungen begründet durch Verunrei-

nigungen der Lebensmittel oder Rückstände des Herstellprozesses. Um Rückholaktionen zu verhindern, wird der kom-

plette Prozess der Herstellung eines Lebensmittels präzise überwacht. 

Produktlösungen aus Hochleistungskunst-
stoffen für sichere Abfüllvorgänge 

    

LEBENSMITTELINDUSTRIE

  Schematische Darstellung einer Stabsonde im Food-Bereich.
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Product solutions made from high-performance plastics
for safe filling processes

Nationwide warnings regarding food contamination circulate in the media again and again.  Either
by a foreign body or through cross contamination,  the equipment and materials used in the manufacturing process needs to be specified correctly in order to prevent such occurrences from happening.  
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Sensors are an important compo-nent of a reliable monitoring and control system and control values such as temperature, flow rate or filling levels. Sensors are available in different designs and functions and are often in direct contact with the food or media in question.  The range of media involved extends from mineral water, to alcoholic or caffeine-containing beverages  as well as sauces, dairy products and lactic acid.
The standard cleaning process with media based on phosphoric, acetic or nitric acid at a temperature of up to 140 °C is also a great challenge for many components. When designing a sensor for use in the food industry for example, the aim is to avoid the possibility of contamination and to simplify cleaning processes. Here, the guidelines and specifications of Hygienic Design must be applied to avoid microbial and particulate contamination of the food. The selection of a suitable material is just as important for cleaning as it is for production.

In the process of filling a vessel, it is essential to check the actual level. This is especially relevant when it comes to bottling expensive drinks such as champagne. The valve for stopping the filling must be switched in time  


DIE3967
Textfeld
to prevent over-foaming of the bottle and thus the loss of champagne. In this case so called probes can be used. The level of a liquid can be precisely determined by switching electrical signals. In order to ensure a consistent filling level, either volume or fill height controlled sensors are used.  A difference in fill level caused by volume fluctuations can be avoided by using a fill level controlled probe. The insulation of the metallic rod or the metallic tube of the probe can be reliably provided by a thermally treated shrink sleeve made of 
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Polytetraflon™-PTFE.
To avoid air pockets between the metal and PTFE and thus potential possibilities for contamination, a dual heat-shrink tube can be used which consists of two tubes assembled inside each other. 
The outer heat-shrink tubing is made of Polytetraflon™-PTFE and has a higher temperature resistance than the inner tubing made of Moldflon™-FEP or -PFA.
Due to the different melting temperatures of the materials, the inner tubing liquefies completely and thus reliably eradicates any voids and at the same time compensates for any geometric or 
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Schematic representation of a rod probe in the food sector.
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jektdurchmesser von bis zu 25 mm 

sind standardmäßig verfügbar. Die 

Sonde kann dadurch luft- und me-

diendicht ummantelt und geschützt 

werden und hält, je nach Ausführung, 

einer Dauerbetriebstemperatur von 

max. 260 °C stand. 

Ein wesentlicher Vorteil des Schrumpf-

schlauches zu im Markt befindlichen 

Keramikbeschichtungen liegt darin 

begründet, dass bei einer Beschädi-

gung der Ummantelung keine Partikel 

in das Lebensmittel gelangen können. 

Wenn die Sonde zum Beispiel beim 

Einfahren in die Flasche am Flaschen-

kopf anstößt, kann die Keramik-Be-

schichtung aufgrund der Härte und 

Sprödigkeit abplatzen und Partikel 

können sich in der Flasche sowie im 

gesamten Raum der Abfüllmaschine 

verbreiten. Hoher Reinigungsaufwand 

und dadurch bedingter Ausfall von 

Produktionszeit sind die Folgen. Eine 

Beschichtung durch Polytetraflon®-

PTFE ist so elastisch, dass Kontami-

nationen des Lebensmittels ausge-

schlossen sind.

Hochleistungskunststoffe haben an 

dieser Stelle den großen Nutzen, dass 

Polytetraflon®-PTFE gegenüber nahe-

zu allen Medien inert ist. Das heißt, 

keinerlei Füllgutreste können an der 

Beschichtung anhaften. Somit ist die 

Vermeidung von Verunreinigung oder 

Kontamination durch Rückstände des 

Mediums an dieser Stelle sicherge-

stellt. Ebenso wird der Aufwand im 

Reinigungsprozess reduziert.

Basierend auf der Erfahrung von über 

50 Jahren in der Herstellung und Ver-

arbeitung von Hochleistungskunst-

stoffen, sind wir bereit, gemeinsam 

mit unseren Kunden, individuelle Lö-

sungen für die Herausforderungen im 

Bereich der Sensorik zu erarbeiten. 

Verschiedene, moderne Herstellpro-

zesse, vom Mischen der Rohmateria-

len über die Herstellung des Halbzeu-

ges bis zur finalen Bearbeitung stehen 

zur Realisierung der gemeinsam ent-

wickelten Lösungen zur Verfügung. 

Darüber hinaus sind wir unter an-

derem in der Lage, die Montage von 

Baugruppen sowie das thermische 

Fügen (zum Beispiel Schweißen) von 

Bauteilen prozesssicher umzusetzen.

Mit dem spanabhebenden Prozess 

haben wir die Möglichkeit, Bauteile 

mit einem Innendurchmesser von 0,1 

mm bis zu mehreren Metern zu ferti-

gen. Ebenso ist die Schlauchextrusion 

(senkrecht oder waagerecht) oder 

auch die thermoplastische Verarbei-

tung von Hochleistungskunststoffen 

eine der Kernkompetenzen. 

Ob Einzelanfertigung oder Großse-

rienproduktion, wenn notwendig auch 

im Reinraum – wir unterstützen und 

beraten Sie gerne bei der gemeinsa-

men Lösung Ihrer Herausforderung! 

Durch die hauseigene Compoundie-

rung kann auf eine große Auswahl an 

Werkstoffen auch mit diversen Zulas-

sungen wie z. B. FDA, WRAS, W270, 

EG1935/2004, 3-A Sanitary Standard, 

ACS oder USP Class VI zurückgegriffen 

werden. Des Weiteren stehen elekt-

risch leitende Werkstoffe ebenso wie 

auch Werkstoffe mit sehr hoher Wär-

meleitfähigkeit zur Verfügung.

In den nach GMP-Vorgaben (Good Ma-

nufacturing-Practice) regelmäßig zer-

tifizierten Fertigungsstätten wird die 

prozesssichere Herstellungspraxis so-

wie die Qualität der Produkte mit Le-

bensmittelkontakt nachgewiesen.

INFO

Kontakt:

ElringKlinger Kunststofftechnik GmbH

Etzelstr. 10 

4321 Bietigheim-Bissingen

Tel.: 07142 583-0 

Fax: 07142 583-200

E-Mail: maschinenbau@elringklinger.com

www.elringklinger-kunststoff.de Kontaktieren Sie unsere  

Applikationsingenieure:

Tel. +49 8542 1680

micro-epsilon.de/konfokal
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Feinstrukturen Rauheit

Mehr Präzision. 

Hochpräzise Weg-  
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confocalDT

  Konfokal-chromatische Sensoren zur 

Weg- & Abstandsmessung von matten  

& glänzenden Oberflächen
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transparenten Objekten

  Extrem kleiner Messfleck zur  

Erfassung kleinster Teile

  Schnellste Messrate weltweit

  Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis: ideal 

für Maschinenbau & Automatisierung

3 nm 
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surface irregularities of the component to provide a process-safe solution. Dual wall heat-shrink tubes with a wall thickness of 0.4 mm (after shrinking) with outer diameters up to 25 mm are available as standard. The probe can therefore become media-tight depending on the version, can withstand a continuous operating temperature of max. 260 °C. An essential advantage of heat-shrink tubes compared to ceramic coatings for example is that no particles can get into the food if the sheathing is damaged.  If for example, the probe incurs any mechanical damage when entering a bottle head, ceramic coatings can splinter off due to their hard and brittle nature.  Ceramic particles can then accumulate in the bottle as well as in the filling machine itself which can result in costly cleaning and subsequent loss of production. A coating of Polytetraflon™-PTFE is so elastic that contamination of the bottle and product can be avoided.

Polytetraflon™-PTFE has the great advantage of being inert to virtually all media and so can be used in the vast majority of cases. Another benefit is that fewer product residues can adhere to its surface reducing the potential for cross contamination.  Cleaning processes can also be simplified and take less time to complete when PTFE solutions are deployed in this way. 

Based on the experience of more than 50 years in the production and processing of high-performance plastics, we are ready to work with our customers to develop individual solutions for challenging sensor technology applications. 
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Different manufacturing processes, from mixing raw compounds to the production of semi-finished materials and final machining are opportunities for us to develop collaborative solutions. In addition and to remove complexity from our customers supply chain, we are also able to produce complete assemblies which can if required, involve thermal jointing and welding processes.  
Due to our in-house compounding, we are able to offer a wide range of materials with various approvals such as FDA, WRAS, W270, EG1935/2004, 3-A Sanitary Standard,  ACS or USP Class VI.  In addition our manufacturing facilities are certified according to GMP (Good Manufacturing Practice) so customers can rest assured that the products we manufacture are dimensionally accurate and deliver consistently reliable performance.    












